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Herausforderungen

Quelle: http://www.ag.ch/bildungskleeblatt/de/
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• Die Regelklassen schliessen die Kinder und 
Jugendlichen der bisherigen Kleinklassen, des 
Berufswahljahrs und des Werkjahrs mit ein.

• Der Unterricht erfolgt nach der Eingangsstufe in 
Jahrgangsklassen oder in mehrklassigen
Abteilungen. Lehren und Lernen richten sich nach 
dem Entwicklungsstand und der individuellen 
Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 
Kinder und Jugendliche mit besonderen 
Lernbedürfnissen werden integrativ gefördert.

Quelle: http://www.ag.ch/bildungskleeblatt/de/

Harmonisierung: Leitsätze
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Heterogenität und Schulqualität

Eingangsstufe

Lektionenzuteilung

mit Sozialindex

Harmonisierung

Schulstrukturen

Tagesstrukturen

Integrative Schulung © V.E. Sisti-Wyss
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• Unterricht in heterogenen Lerngruppen muss sich der 
Individualität der Schüler und Schülerinnen öffnen.

• Unterricht in heterogenen Gruppen muss die Solidarität 
unterstützen und anregen.

• Unterricht in heterogenen Gruppen erfordert kollegiale 
Kooperation.

• Unterricht in heterogenen Gruppen erfordert die 
Wahrnehmung und Berücksichtigung der Lebenswelt der 
Schüler und Schülerinnen.

• Unterricht in heterogenen Gruppen erfordert die 
Überwindung einer Defizit- zu Gunsten einer 
Fähigkeitsorientierung.

Herausforderungen

Nach Werning 1996
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Integration, Inklusion und Schule

Schulsystem

Kind A

Kind B

Integration

Massnahme

Inklusion

Schulsystem‘
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Integration, Inklusion und Schule

„Erst, wenn auch ‚Nichtbehinderte‘ in der vollständigen 
Einbeziehung von Menschen mit Behinderungen eine 
für sie selbst erstrebenswerte Normalität erkennen und 
nicht einen altruistischen, karitativen Akt, ist ein 
tatsächlicher Paradigmenwechsel vollzogen“
Knauer 2002, S. 60
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Inklusion: Ziele
• Schülerinnen und Schüler dürfen gemeinsam zur Schule gehen, unabhängig 

von ihren jeweiligen individuellen Lernvoraussetzungen.

• Schülerinnen und Schüler werden gemäss ihren individuellen Möglichkeiten 
und Voraussetzungen gefördert und gefordert, am heutigen Tag und auch für 
ihre Zukunft.

• Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen lernen miteinander und voneinander.
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Inklusion: „Der Weg ist das Ziel“
Individualisierter Unterricht

• Innere Differenzierung
• Selbsttätigkeit und Autonomie
• Leistungsorientierung

Kooperativer Unterricht

• Kooperation
• Schule als Lebensraum
• Integration in die Gemeinschaft

Gemeinsamer Unterricht

• Exemplarizität
• „Mut zur Gründlichkeit“

UNESCO:
• Learn to know
• Learn to do
• Learn to be
• Learn to live together



© Reto Luder | 29.03.07Aarg. Kantonale Lehrerinnen- und Lehrerkonferenz | Themenkonferenz Aarau

Von den Kindern aus unterrichten

Inhaltsübersicht

• Aktuelle Herausforderungen an den Unterricht in 

heterogenen Gruppen

• Zielsetzungen integrativen Unterrichts

• Elemente der Gestaltung inklusiver 

Unterrichtspraxis

• Didaktische Prinzipien im inklusiven Unterricht

• Lehr- und Lernformen zur Organisation 

inklusiven Unterrichts



© Reto Luder | 29.03.07Aarg. Kantonale Lehrerinnen- und Lehrerkonferenz | Themenkonferenz Aarau

Von den Kindern aus unterrichten

Inklusive Unterrichtspraxis

•Schulische und ausserschulische Bedingungen
• Einstellungen der Lehrperson
• Methoden, Materialien und mehr zeitlicher Spielraum für Lehrpersonen
• Flexible Unterstützung innerhalb des Schulteams und durch Dienste
• Flexible Nutzung der Ressourcen und kompetente Schulleitung

•Kooperativer Unterricht
• Kooperation im Schulteam, mit Eltern und anderen Beteiligten
• Gemeinsame Unterrichtsplanung
• Kontinuierliche und verbindliche Ansprechpersonen

•Kooperatives Lernen
• Peer tutoring
• Arbeiten in unterschiedlich zusammengesetzten Schülergruppen

Quelle: European Agency 2003
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Inklusive Unterrichtspraxis

Quelle: European Agency 2003

•Kooperative Problembewältigung
• Offensiver und systematischer Umgang mit unerwünschtem Verhalten
• Klare Verhaltensnormen
• Gemeinsam verantwortete Regeln und Grenzen
• Angemessene Belohnungen und Strafen

•Wirksamer Unterricht
• Basierend auf individueller Lernstandserfassung (� Diagnostik!)
• Systematische Evaluation
• Hohe Erwartungen
• Direkter Unterricht
• Feedback
• Arbeit mit individuellen Förderplänen 
(IEPs, Individual Educational Plans)
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Inklusive Unterrichtsgestaltung

• Offener Unterricht

• Fächer übergreifender Unterricht

• Zieldifferenter Unterricht

• Individualisierung von 
Lernaufgaben und Materialian

Integrative Didaktik

Individualisierender, 

adaptiver Unterricht

Gemeinsames, 
soziales Lernen
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Individualisierung und Gemeinsamkeit
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Didaktische Prinzipien

Prinzipien des gemeinsamen 
Unterrichts.

Quelle:

Heimlich 2004, S. 290
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Unterrichtsformen

Formen des 
gemeinsamen 
Unterrichts.

Quelle:

Heimlich 2004, S. 290



© Reto Luder | 29.03.07Aarg. Kantonale Lehrerinnen- und Lehrerkonferenz | Themenkonferenz Aarau

Von den Kindern aus unterrichten

Möglichkeiten projektartigen Unterrichts
Projekt-
orientierung

konventionell
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Unterrichtsformen

Nach Bateson 2001 

Lernen Typ 1 (Bateson)

Wissen und Können 
aufbauen

Lernen Typ 2/3 (Bateson)

Erfahrungen integrieren und 
Beziehungen aufbauen

Erkennungsmerkmale:
hoher Anteil an direkter 
Instruktion
Orientierung auf das 
Lernergebnis 
(Reproduktion)
geringer kognitiver / 
metakognitiver Aufwand

Erkennungsmerkmale:

Aufbau vernetzter und 
kohärenter Wissens-
strukturen. Hoher Anteil von 
Beobachtung und Reflexion, 
auch der eigenen Denk- und 
Lernprozesse Produktiver 
Umgang mit Fragen, 
Fehlern und Störendem
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Unterrichtsformen

Lernen Typ 1 (Bateson)

Wissen und Können 
aufbauen

Unterstützung für Kinder mit Lernschwierigkeiten:
•Anpassung des Schwierigkeitsgrades
•Anpassung der Stoffmenge
•Anpassung der Lernzeit
•Aufteilung in Teilschritte
•Enge Begleitung und unmittelbare Rückmeldungen
•Hoher Instruktionsgrad / strukturierte Prozesse
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Unterrichtsformen

Unterstützung für Kinder mit Lernschwierigkeiten:
•Offene Unterrichtsformen ermöglichen durch Strukturierungshilfen
•Lernen, Informationsquellen selbständig zu nutzen
•Eigene Ziele setzen lassen, Lernerfahrungen selbständig planen und 
auswerten, dabei anleiten und unterstützen
•Zieldifferenzierender Unterricht
•Anleiten, Lernformen und Lernwege selber auszuwählen
•Gute Dokumentation der Lernergebnisse, Begleitung durch LP

Lernen Typ 2/3 (Bateson)

Erfahrungen integrieren und 
Beziehungen aufbauen
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Inhaltsübersicht

Beispiel: Schule 
Moos. Quelle: 
Achermann 2005
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Wirkungen offener Unterrichtsformen

• Die Schülerinnen und Schüler lernen nicht nur 
Faktenwissen, sondern auch wichtige überfachliche 
Kompetenzen

• Die Lehrpersonen haben im Unterricht Zeit, mit einzelnen 
Kindern zu arbeiten und ihre Probleme gezielt 
anzugehen

• Der Zeitaufwand für die Lehrpersonen für Vor- / 
Nachbereitung und Koordination nimmt zu, die Arbeit 
wird jedoch als entlastender und befriedigender erlebt

• Unterrichtsstörungen und Verhaltensauffälligkeiten 
nehmen ab, die Beziehungsqualität verbessert sich
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Beurteilung in offenen Unterrichtsformen

Selbstbewertung Fähigkeiten bewerten

Prozessbewertung

Integrative
Beurteilung
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Selbstbeurteilung

• Regelmässige Selbstbewertungen

• Illustrative Aufgaben und Beispiele 
zum Vergleich

• Fremdbeurteilungen durch andere 
Schüler/innen

• Bewertung nach Standards

• Setzen eigener Qualitätsmassstäbe 
und Beurteilungsstandards

Selbstbewertung Fähigkeiten bewerten

Prozessbewertung

Integrative

Beurteilung
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Integrative

Beurteilung

Selbstbewertung Fähigkeiten bewerten

Prozessbewertung

Prozessbeurteilung

• Lerntagebuch

• Bewertung von Arbeitsergebnissen 
aus der Planarbeit

• Erstellen von Leistungskurven

• Regelmässige 
Lernstandsgespräche

• Offensives Reagieren auf 
festgestellte Schwächen und 
Defizite
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Fähigkeitsbeurteilung

• Orientierung an Kompetenzmodellen

• Orientierung an Standards

• Lernzielorientierte und individuelle 
Bezugsnormen

• Gemeinsame, klassenübergreifende 
Beurteilungen und Vergleiche

• Gewichtung der Beurteilung 
unterschiedlicher Fähigkeits- und 
Fachbereiche

• Arbeiten mit Fähigkeitsausweisen 
(„Brevets“)

Integrative

Beurteilung

Selbstbewertung Fähigkeiten bewerten

Prozessbewertung
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Beurteilung: Zusammenfassung

• Unterrichtskultur, die mehr auf Lernen und weniger auf 
Leistung ausgerichtet ist

• Verwenden von Individual- und Sachnormen

• Leistungserfolge durch Lernleistungen ermöglichen

• Aufgabestellungen, die herausfordern aber nicht überfordern

• Beibringen, wie Prüfungen gelernt werden sollen

• Aufarbeiten und aktualisieren von fachspezifischem Wissen 
und Können

• Tragen der Lern- und Erfolgsverantwortung durch Schüler/-in 
und Lehrperson
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Zusammenarbeit im Unterricht

Quelle: BKS Aargau (2007): Handreichung „Integrative Schulung – Teil 1“, S.11
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